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ſtatteten Sogar der Uſſiſche Clehrte Alexios von Maltzew, Ein
gewiß unverdächtiger euge, ieht ich genötigt, der katholiſchen Kirche
dieſes Zeugnis auszuſtellen: „Die römiſche Kirche hat ich ihrerſeits
mit dem geſamten T  ext der brientaliſchen Liturgien einſchließlich der
Epikleſe völlig einverſtanden erklärt, und zwar in dem Maße, daß
Papſt Leo mn ẽeiner Konſtitution ber die brientaliſchen Kirchen
vom November — 1894 — „Orientallum ignitas 66CClesiarum“ den
mit Rom Unterten Orientalen ogar aufs ſtrengſte verboten hat,
irgendwie bei hrem Gottesdienſte von dem brientaliſchen Ritus ab⸗
zuweichen und den lateiniſchen anzunehmen.““

Die Literatur zur Ichriftpredigt ſeit 1900
Von Heinrich Stolte 8 in Steyl, Poſt Kaldenkirchen, Rhnld

(Fortſetzung von ahrgang 1912, Heft I S und Jahrgang 1913,
Heft 1.

Werke über die Perikopen.
Jeder Seelſorger, dem emn Bedürfnis iſt, ſeine Predigten

Aus der nimmer verſiegenden Lebensquelle des geſchriebenen Gottes
Dortes chöpfen und ſie Nit deren Laſſern tränken, wird bei
Ausübung ſeines Imtes geradewegs 3u den Schriftabſchnitten
geführt werden, die als Sonn⸗ und Feſttagsperikopen Ctann- ind
hn wird die icht drängen, dieſe ſeiner anvertrauten Her  de  —
erklären und die Erbauungsſchätze 3 eben, die mn ihnen enthalten
ſind Dadurch, daß die Kirche bibliſche Leſeſtücke von beſtimmtem
V  nhalt einführte, die der kirchlichen Feſtfeier entſprechen, gibt ſie
ihm eine autoritative Richtſchnur zur Auswahl beſtimmter Themata.“)
Es haben die Perikopen mn neueſter Zeit eine reiche Bearbeitung
gefunden nd ältere, laſſiſche Erzeugniſſ

ET der Predigtliteratur über
die Evangelien ind von m UL gekommen. Leider bilden
die iſteln, außer jenen vieren der Adventszeit, em unbebautes
Brachland und doch enthalten ſi die koſtbarſten Schätze der Erbauung.
Homiletiſchen Schriftſtellern eröffne ſich damit EMn weites Gebiet
mit reichem Edelmetall, das Nur des affensfreudigen Arbeiters
garrt

a) Homiletiſch-exegetiſche derke
Die Adventsperikopen exegetiſch⸗homiletiſch rklärt von

Dr Paul Wilhelm von Keppler, Biſchof von Rottenburg
Die Satramente der orthodox⸗katholiſchen 1* des Morgenlandes.

Berlin 1898, S 158
Enm Redaktion. Die Kontroverſe über den ſog erikopen

zwang iſt tedur nicht näher erührt
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Vierte Auflage. 1910 Gr 8 (VI 154 M 2.— 5 gbd mn Lein—
wand N. 2.80 Herderſche Verlagshandlung Freiburg 57.

In der Geſchichte der neueſten deutſchen Homileti wird der
Name EV ſtet mit Ehren genann verden müſſen Sie
muß mM HUm geradezu einen Regenerator der Predigt erblicken, da
er ſchon In den achtziger Jahren mit aller wünſchenswerten
Klarheit und Energie auf den einzigen Quickborn UL Geſundung
der Predigt hingewieſen hat, die Heilige Schrift Biſchof von Keppler
hatte eine auf die Neubelebung der Predigt gerichteten Ideen m
literariſchen Arbeiten für theologiſche Zeitſchriften und In den Be
ſprechungen der homiletiſchen Neuerſcheinungen des Büchermarktes
niedergelegt, aber mn den „Adventsperikopen“ hat ihnen eine greif
bare Geſtalt egeben. Dieſe N

—erk iſt vorbildlich geworden für jedes
andere homiletiſch⸗exegetiſcher Art Möchten II die Perikopen
des übrigen Kirchenjahres eine ebenſo gediegene Bearbeitung QAus

berufener Feder erhalten aben Leider hat das übertragene
biſchöfliche Amt den geiſtvollen Schriftſteller daran gehindert, das
begonnene Werk weiter auszubauen.

Die Sonntagsevangelien homiletiſch erklärt, theoretiſch
ſkizziert und In omilien bearbeitet —Dr 65 Ries, Repetent
anl Prieſterſeminar St Eter. and Die Sonntage von
Advent bis Pfingſten —  20 M 5.40, gbd Me 6.60 Qan
Die Sonntage nach Pfingſten 488 broſch M —5.— gbd
M. 6.20 Zweite Auflage 80 1944— Ferd Schöningh. Paderborn.

Nach der vorbildlichen —  0 der eben beſprochenen „Ad
ventsperikopen“ des Hochwürdigſten Biſchofes von Keppler ind
1 dieſem gediegenen, zweibändigen eérke  —  — die evangeliſchen Leſe

des Kirchenjahres exegetiſch⸗homiletiſch bearbeitet. Ee
Tklärung de Evangeliums fügt der erfaſſer jedesmal 5
praktiſchen Gebrauch eine Reihe Dispoſitionen für thematiſche
Homilien und L wenigſtens Inu Qu 1 Ite Homilie
Während e.  Er In den „Adventsperikopen“ vor edem der vier
onntage ein Geſamtbild der Liturgie des betreffenden Tages ent
wirft, wodurch die Perikopen Unter dem Eindruck einer 9  6 be
ſtimmten Stimmung geleſen werden, unterläßt Ries, eine ſolche
Darſtellung der Liturgie edem Sonntag vorauszuſchicken, vermutlich
deswegen, Eil die Evangelien bearbeitet, 2  ER agegenbeide Perikopen erklärt hat Das *  erk des Repetitors Mies iſt eine
anzlei  n auf homiletiſchem Gebiete und kann bedingungslos
jedem Prediger empfohlen werden.

3 er Sonntag Liturgiſch⸗homiletiſche Erklärung der Sonn⸗
tagsevangelien de Kirchenjahres für Prieſter nd gebildete Laien
von Ur A Thum ol, früherem Profeſſor n einem römiſchen Kolleg.and Die Zeit von Advent bis Oſtern. 275 and
Die Zeit Weißen bis vierundzwanzigſten
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351 Band, gbd Mé 4.—3Sonntag  A nach Pfingſten.
Band, gbd MS 4.75 Aſchaffenburg, Kommiſſionsverlag Dr Götz2erbrun.

Thumols Werk ergänz vortrefflich das eben angezeigte Werk
des Repetenten Ries Der Schwerpunkt der lrbeit Thumols be
üht darin, das jeweilige Evangelium ˙ innig al eS geſche konnte,
nit dem Geiſte des Kirchenjahres H Verbindung bringen Das

Werk kann empfohlen werden. egen etwaige Ausſtellungen hat
ſich der Verfaſſer In der Vorrede ſchon Im braus gründlich gewehrt.
Allerdings gebe ich der Art, wie Keppler und vor allem Meyenberg
die liturgiſche Stellung der onntage nd Feſtzeiten Iun der Ent
vicklung des Kirchenjahres vorführten, durchaus den Vorzug Beide
erforſchen den Grundgedanken und die Grundſtimmung der Liturgie
6es betreffenden Tage Qus den ſicheren, objektiv gegebenen Quellen
der beweglichen Teile der heiligen Meſſe und des Breviers Thumol
ätte mehr die der iturgie und alle Teile des Meßformulars,
I allem die Dration als Ausdruck des Zielgedankens, heranziehen
ollen, M 0 emn Geſamtbild der Liturgie des onntags geben,
In das ſich das Evangelium Ungezwungen eingefügt hätte.

Bibliothek für Prediger von Auguſtin Scherer
Im Verein mit mehreren Mitbrüdern herausgegeben. Bände
u. 89 and — 1—— Die Sonntage des Kirchenjahres and nd
616 M 6.—3 gbd mn Halbfranz M 8.50. Qn. Sechſte

bd Mé 414.— andAuflage U. 854 1907 M 8.40;
Sechſte Uflage 762 1908 M 8.— gbd M 10.50 and
echſte Uflage (824 1908 M 8.—3 gbd M 146.— Herderſ
Berlagshandlung. Freiburg V

Profeſſor Dr Hu begleitet i der „Theologiſchen Revue“ die
Empfehlung dieſes umfaſſenden Predigtwerkes Nit folgendem
rteil „Der Hauptwert des ganzen erkes ieg zunächſt mn den

homiletiſchen Erklärungen der Sonn⸗ und Feſttagsperikopen. Sie
ind vortrefflichen orlagen entnommen und gewandt zuſammen⸗
geſte Namentlich Aben Hirſchers ſalbungsvolle „Betrach
Ungen ber die ſonntäglichen Evangelien des Kirchenjahres“ Qus⸗
giebige Benutzung gefunden. Dieſe homiletiſchen Erklärungen
der Perikopen lden einen wertvollen, praktiſch leicht benutz⸗
baren D  4  Eil des ganzen erkes, daß ich ſie für das Wertvollſte m dieſer
ganzen Arbeit Geſondert als Einzelwerk gegeben, würden
ſie viele Liebhaber finden und, auf eigentlich homiletiſche Behandlung
der Perikopen hindrängend, für die Wiederbelebung der Homilie
von großem Nutzen en Freilich mu eine Ausgabe die
Reſultate der neéeueren katholiſchen xegeſe berückſichtigen.“

Erklärung und Predigtentwürfe den ſonn und eſt
Aglichen Evangelien des Kirchenjahres. Von Anton
Tappehorn, Ehrendomherr. Bände and 910 and

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. 1913.
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844 reis gbd 1e M 8.80 1895 Laumannſche Buchhandlung
Dülmen (  —

Dieſes Werk glaube ich auch hier anführen 3u müſſen obwohl
die Auflage chon vor 1900 erſchienen iſt nter der be
kannten Literatur ermöglicht nämlich dieſes Werk leichter Weiſ
ſchriftgemäße thematiſche Predigten 3u halten Tappehorn giht
nach Emnmer nappen Exegeſe des Evangeliums Reihe von Skizzen
dogmatiſcher und moraliſcher Predigten die vor den Skizzen Rie  —
und Scherer den Vortei Aben daß 1e kein „Gerippe“ darſtellen
ſondern der Zul Ausführung der Hauptgedanken M die Punkte
eingefügt iſt Dazu iſt das Material gewöhnlich Aus der Bibel 96e

und recht brauchbar öge der Schriftprediger dieſes Werk
nicht 3 den veralteten rechnen viele Praktiker chätzen eS Als ber
vo abe

CT mi ausgeführten Homilien
omilien ber die Evangelien der onntage und

des errn von Biſchof de La Luzerne HAus dem Franzöſiſchen
überſetzt von Wilhelm Müller rieſter der Diözeſe Rottenburg
Mit Einführung Dr Paul Wilhelm von 8  61 Biſchof
von Rottenburg Vom erſten Adventſonntag bis Epiphanie 80(
160 1906 — 1.60 gbd M Leinwand 2.40 Herder, Fret
burg Br

Hier aben wir ENnE gut verdeutſchte Ueberſetzung weniger
Homilien eines franzöſiſchen Kardinals der um die Wende des
19 Jahrhunderts jener für Frankreich überaus drangvollen Zeit

(U Biſchof von 4  EL kann man agen daß dieſe Homilien
nicht Vollkommenſte threr Art ſind aber ſie tun dem rediger
gute Dienſte beſonders eéswegen Cll an ihnen ernen
kann ſich den Schriftgehalt gineinzuleben Schriftgeiſt ebt und
we hnen Der rediger unſerer Zeit 30g9eE aber thematiſche
Homilien wegen threr geſchloſſenen inheit den exegetiſchen des
Biſchofs de la Luzerne vor

onntag omilien Von Wolfgarten Pfarrer (it
kirchlicher Druckerlaubnis Zweite Auflage 212 S 82 M 1.50
gbd M 2.10 Schöningh Paderborn

omilien und Faſtenpredigten Von Wolfgarten
Pfarrer kirchlicher Druckerlaubnis 908 Zweite Uflage
M 4.— gbd M 1.60 Schöningh Paderborn

Dreifacher ahrgang ganz kurzer Homilien auf alle gebotenen
ſowie die ſonſtigen wichtigſten eſttage des Kirchenjahres. Von
Gottfried Wolfgarten, Pfarrer Freiburg. Herder. 1909 Zweite
Auflage. 217 89 M

omilien IM homiletiſch—techniſchen Sinne ſind die Werke
Wolfgartens nich wohl aber rech brauch bare Anſprachen mn Emel
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edlen, riſchen Sprache abgefaßt, die Als Frühpredigten gute Ver
wendung finden können.

3 omilien duu die onntage des katholiſchen Kirchenjahres,
gehalten m der omkirche Breslau r Heinrich 755

örſter,
Fürſtbiſchof von Breslau. Sechſte Auflage M  (it oberhirtlicher ru
genehmigung 2 Bände. 9. 80 321 61 304 Regens
burg 1911 Verlagsanſtalt G anz Broſch Me 5.20

Seit längerer Zeit waren dieſe Homilien, die Im 26  ahre 1845
Zun erſten M  QAle erſchienen Qren, Qau dem Buchhandel verſchwunden
und muß dem Verlag ank wiſſen, daß er eine Neuausgabe
derſelben veranſtaltet hat Förſter iſt ein vorzüglicher Homilet, der
Hi (CL Sprache, mit großem Iſer für die Ehre Gottes die
lichen Wahrheiten mit ſtetem Ausblick auf die antireligiöſen An
ſchauungen vorträgt. Auch heute noch ſind die Homilien Förſters
vorbildlich und ſie konnten ohne Umarbeitung und Anpaſſung QANn
unſere Zeit m Urſprünglicher Faſſung der Oeffentlichkeit übergeben
werden.

Betrachtungen üb EL die ſonntäglichen Evangelien des Kirchen  —  —
ahres Von Dr Hirſcher, in zeitgemäßer Neubearbeitung
herausgegeben von Dr Auguſtin Wibbelt, Pfarrer 1912 Ge

M  — 4.50
rüder eEſfen. Limburg Lahn 512 Broſ M 3.50; gbd

B Hirſcher, ein Mann von tief⸗innerlichem Gemüte, ließ
die chriſtliche Wahrheit, die mit dem Verſtande erfaßt hatte, auf
ſein eigenes Herz wirken, wobei CE noch die abe beſaß, ſie in ihren
erbauenden, rührenden und erſchütternden Momenten für ſeine
Hörer eindringlich darzuſtellen. Als feiner Kenner des Menſchen⸗
herzens weiß EL 3 den Lehren eine treue Lebenskaſuiſtik 3 geben
All dieſe Vorzüge machten ſeine „Betrachtungen“ beim Alteren
V.  lerus ſehr eliebt und ES waäre 65 bedauern geweſen, venn ſie der
Nachwelt verloren geéegangen waären —Dr Wibbelt, bekannt durch ſeine
mn weſtfäliſcher (undart verfaßten erke, owie durch die Freuden
bücher, hat jene Betrachtungen der Neuzeit angepaßt, Ueberflüſſiges
geſtrichen, breite Ausführungen gefa  „allzu detaillierte,
praktiſche Anwendungen zuſammengedrängt. Thematiſche Homilienwird der rediger nicht finden. Für den praktiſchen Gebrauch 9e
nügt Oft Eemn un oder Hauptgedanke Qus den Betrachtungen,
der, gut verarbeitet, bei den
wird

ſeine Wirkung nicht verfehlen

Homiletiſche Mredigten
D  1Ee bbligate Einteilung der verſchiedenen Predigtformen in

unſeren gebräuchlichen Handbüchern der geiſtlichen Beredſamkeit
verſchmäht Es, den Terminus „Homiletiſche Predigten“ ù regiſtriéren.

22*
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olange aber die Homiletit den Feſſeln der Schulrhetorik nicht ent
wachſen iſt, muß dem angegebenen Einteilungsglied volle Berechtigung
zuerkannt werden

Inter homiletiſcher Predigt verſteht man jene, die lleim
vom Schriftwort lebt, Qus der als der lauterſten Quelle ge
nahr und befruchtet wird, die das geſchriebene Gotteswor Ur Er
läuterung, Beweisführung und Erweckung benutzt, bei der Ee3 der
Prediger als ſeine Hauptaufgabe anſieht, den heiligen D  Ext QAaus
ulegen und anzuwenden. Die omilie iſt bei dieſer Begriffsbeſtim⸗
mung auszuſchalten und gemeint iſt die ematiſche Textpredigt mit
einheitlich geſchloſſenem Aufbau

Ganz richtig ſtellt die Homiletik al E* Stoffquelle zuu Ver
kündigung des Wortes Gottes die Heilige Schrift nd Liturgie auf
und kann deshalb konſequenterweiſe den Terminus Homiletiſche
Predigten“ n dem angegebenen Sinne m die Einteilung nicht auf
nehmen: alle Predigtgattungen ollen nämlich Aus der Schrift
Leben ud brm gewinnen. Die Predigt unſerer Tage aber, die
bei ihrer Bibelflucht Im Widerſpruch mit der theoretiſchen
Homiletik, daß notwendig eine Reaktion erſtand, die immer weitere
eiſe Tfaßte, zwingt dazu, den Begriff „Homiletiſche Predigten“
einzuführen, wie von Perger, Rottmanner und von Ferbers n
der Ueberſetzung von Krogh⸗Tonnings orträgen eCreits angewan
worden iſt Das einzig Richtige iſt, die Einteilung m didaskaliſche
und paränetiſche oder jene un ogmatiſche und moraliſche Predigten
gänzlich fallen aſſen, da ſie trotz CTL angehängten Kautelen von
dem oberſten Grundſatz der Homiletik m Bezug auf Stoffquelle
a  eichen und den Lebensnery der chriſtlichen Predigt, die Ver—
indung von Belehrung und Willensanregung, Dogmatik und Moral,
unterbinden; dagegen die alte, ereits von den Vätern gegebene
Einteilung wieder einzuführen: Homilie und Sermo und Clde mit
peinlicher Genauigkeit nach den oberſten Richtlinien der Pſychologie
und Homiletik entwickeln Ob der Sermo einmal mehr einen be
lehrenden oder bewegenden Charakter annimmt, oder ob einen
mehr dogmatiſchen oder apologetiſchen Einſchlag empfängt, äng
eweils prakti  en Zweck ab, e von der 3

0

ſcha und
den Umſtänden. Jedenfalls müſſen Belehrung nd Willensanregung
in der Predigt eine Einheit bilden, ſoll eſe nicht um gewöhnlichen
Vortrag oder 3 einem auswendig gelernten religiöſen E Cra
ſinken.

Im folgenden werde ich Qus der neueren Literatur jene Predigt⸗—
Erte vorführen, deren 60  nhalt mn der Heiligen Schrift wurzelt
E werden ſich bei manchem utor noch vereinzelt muſtergültige
homiletiſche Predigten finden, beſonders ſolche, bei denen Textwahl
auch Themawahl iſt, hier aber kommt ES vor Ollem auf vollſtändige
Werte Au, deren ganzer Gehalt mit der Heiligen Schrift verwoben iſt
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Homiletiſche Predigten über die I

onn⸗ und feſttäglichen
Evangelien von A Perger 8 Mit kirchlicher Approbation

Bände an Homiletiſche Predigten über die ſonntäglichen
Evangelien. Vierte Auflage. 1910 468 S 9ν 80 broſch
gbd in Halbfranz M 6.50 and omiletiſche Predigten ber
die feſttäglichen Evangelien. Dritte Auflage. 1903 332 S gν 80
broſ 3.60; gbd un Halbfranz Me O Paderborn. Bonifatius⸗
Druckerei.

4Ee Belehrung mit apologetiſchem Unterton iſt In dieſen Pre⸗
digten vorherrſchend, wie ES die Gegend (Dänemarf), n der ſie
gehalten ſind, von fordert. Perger bewährt ſich als geſchulter
Dogmatiker ud gewandter Exeget

Ausgewählte Predigten auf die Sonntage des Kirchenjahres
un für die Feſte des Herrn von Johann Heinrich Kardinal
Newman. ns Deutſche übertragen von Guido Maria Dreves,
Or 60 172  1 kirchlicher Druckerlaubnis. 80 606 D geh M. 4.—
abd M 5.20 Kempten. Joſef —

öſel

D

ieſe Uir eutſcher Sprache veröffentlichte Auswahl der Pre
digten des berühmten Konvertiten und Kardinals Newman gehören
jener Zeit AN, als noch Als Anglikaner an der Marienkirche m
Oxford predigte. Kardinal Newman iſt kein Redner nach Art des
W. 7  kus Tullius, aber ein ernſter, tiefer Prediger. Er bhr N den
——  chrifttext hinein, entwickelt die einzelnen egriffe, die das Bibel
wort enthält, aßt die Darlegung einheitlich zuſammen und vendet
die gewonnene lichthelle Wahrheit auf das iſche Leben bis
In die chologiſchen Tiefen. Die 0 Lektüre der Predigten desgefeierten engliſchen Kanzelredners läßt unverſtändlich, Die
faſt ohne Pathos die Zuhörerſchaft einer mächtigen Kirche Hi ſtän
iger Spannung efeſſelt halten konnte Allein die ganze PerſönlichEit dieſes einzigen Mannes, die hagere, asketiſche Geſtalt, der leſe
Ernſt und die ruhige Feierlichkeit Eeiner Rede, das ungemein Perſönliche, das mn ſeinen Ausführungen lag, (8 das 308 die Zuhörer
unwillkürlich in den Bannkreis D  Q Studium der engliſchen Kanzel—
heroen iſt dem Deutſchen mehr 3 empfehlen, als das der f

öſiPredigtliteratur. Die Art eines Newman, Wiſeman entſpri mehr
der ernſten, „grübelnden“ Natur de Germanen und man kann die
Frage aufwerfen, ver eine größere ſeeliſche Wirkung erreichtBourdaloue oder Newman. Der Herausgeber der Predigten New.

hätte N unterlaſſen ſollen, un Tzen Randnotizen Dispo⸗ſitibn ud Gedankengang des Inhalte anzugeben, Lektüre und
Studium erleichtern.

Paolo egneri Quadrageſimale. Vierzig Predigten, 9egalten in der Faſtenzeit. Neu bearbeitet durch Nikolaus Heller,Prediger an der Stadtpfarrkirche Schönen Unſerer Lieben Fraun Ingolſtadt. éit einer Vorrede des Herausgebers. Dritte Uflage
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Mett kirchlicher Druckgenehmigung. 2 ande 8 960 Regensburg
912 Verlagsanſtalt 55 anz rei broſ M

Segneris Predigten ſind zwar nicht In dem Maße „Homiletiſche
Vorträge“, wie EeS oben in der Vorbemerkung 3u dieſem Abſchnitte
Tklärt worden iſt, denn der italieniſche Kanzelfürſt ſieh emneée oberſte
Aufgabe nicht allein mn der Auslegung nd Anwendung des Schrift⸗
wortes, aber weiß den Bibeltext reichlich 3 verwerten und meiſtert
das Wort Gottes wie kein Prediger der Jetztzeit. We  Il Segneri
emn vorzüglicher Lehrer mn der redneriſchen Auswertung der Heiligen
Schrift iſt, ſo will ich ierher ſetzen, was der Herausgeber dieſer Pre
digten über das Verhältnis der Segneriſchen Beredſamkeit Zur
Bibel ſagt „Aus der Heiligen Schrift 0 Segneri mit Vorliebe
S  —.  I  exte, die ſich I höherem Maße für die bratoriſche Ausführung
eignen. iſt ihm nicht darum 3u tun, .  exte häufen, ondern die
Worte des Heiligen Geiſtes 3 erwägen, beherzigen, M ihrer
(CYV.  —  iefe 3u Tfaſſen und auszubeuten, indem EL den Inhalt entwickelt
und Ur weitere Ausführung dem nahelegt. Er aßt die be
ſonderen Begriffe naher ins Auge, die der gewählte enthält.
Er knüpft Erläuternde Gedanken das eine oder andere Wort
——  T===  ehr geläufig ind ihm bei der Verwertung der Schriftſtellen auch
die Anwendung des Gegenſatzes, der zwiſchen der Sprache der Schrift
und jener der Welt beſteht. Nicht weniger edieat ſich der Her
vorhebung der Umſtände, AUmM den Tex auszuführen, EL faßt die
redende oder handelnde Perſon ins Uge, ebenſo jene, an die die
Worte gerichtet ſind, oder die Teilnehmer, eugen, Gegenſtand
der Handlung V ern berückſichtigt, nötig, die Zeit, die Ver
anlaſſung, den Grund, den Ort, die Weiſe der Handlung, ſowie die
Stimmung und die Gefühle, von denen die Worte oder die Tat in
dem edenden oder Handelnden ſowo al In den Hörenden oder
den ſonſt Beteiligten begleitet Qre. Bei der Ausführung von Schrift
— tellen, die einen bedeutenden (Cdanten enthalten, wendet auch
die Figuren der Beratſchlagung und Dubitation 0 namentlich,

die Stelle auf den erſten nicht leicht verſtändlich
cheint oder HI verſchiedenem Sinne werden kann. In
wirkſamer Weiſe führt auch Schriftſtellen aus, indem ſie auf
verſchiedene Menſchenklaſſen, auf verſchiedene Tatſachen, Erſcheinungen,
Zuſtände, Anſichten anwende und ihre Wahrheit oder Bedeutung
m Rückſicht auf jede derſelben hervortreten läßt.“ Segneris Methode
möge vielé Achahmer finden.

4. Predigten und achen von ottmanner
Dr theol. Band Zweite Auflage 190 80 —III 362 Seiten
9E 4.50, fein gbd 5.50 and Zweite Auflage 1908
80 —III U 372 Seiten mit Porträt geh 4.80, fein gbd M. 5.08
München, Lentner

Die Predigten nd Anſprachen Rottmanners ſind von der 96
ſunden Kritik mit ungewöhnlichem 2 bedacht worden. Lei
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Rottmanner ſich Iu ſeinen Predigten eng an die Schrift Uſchloß,vermied EL die ausgetretenen Wege der landläufigen Predigtweiſe
und bot der homiletiſchen Literatur ungewohnt Neues Meit
Newman ſtrebt dahin, den tieferen Sinn der einzelnen Begriffe
des heiligen Textes darzulegen, aber reicht nicht jene Pf  ologie
heran, über die der gefeierte engliſche anzelredner verfügt. Im
Gegenſatz 3 Segneri verzichtet EL auf jede Pathos und unterläßt
Es, auf den Willen einzuwirken und die praktiſchen Folgerungen
aus dem Geſagten ziehen.

5. Kanzel⸗Vorträge von Dr Matthias berhard, weiland
von Trier. Herausgegeben von Dr Aegidius C

Domkapitular 3u Tlier echſter (Schlu  and Predigten und
Betrachtungen ber Sonn⸗ und Feſttags⸗Evangelien. Vierte Auflage.
9ν 80 (VIII U. —448 Freiburg 19⁴2 Herderſche Verlagshandlung.
Méĩ 5.803 gbd u Halbfranz

Der Trierer Bekennerbiſchof iſt eine leuchtende Zierde der
deutſchen Kanzel geworden. Seine Predigtweiſe iſt allgemein be
annt, ⁰ daß Ees unnötig iſt, ber ſie ＋ referieren. Etzt werden eine
Predigten jedenfa für die überwiegende Mehrzahl der rieſter
mehr Studium als Ul Nachahmung dienen.

Frohe un der Dorfkirche von —Dr Karl Rieder
Dritte Uflage. 80 (XIV U 278 S.) M 3.— gbd un Leinwand
M̃‚ 4.— Freiburg, Herder. —1911

Gleich nach der erſten Publikation veckten eſe 50 Homilien,
die ſich Qlu frei gewählte T  —  exte des Alten und Neuen Teſtamente
anſchließen, den Beifall — Seelſorgsklerus und dieſer hielt dieſelben
für rech brauchbar. Ungemein Ppricht mn dieſen wirklich gehaltenen
Homilien der vertrauliche Ton An, un dem ſie abgefa ſind Mit
einer Zuhörerſchaft von 50 bis 60 E

erſonen, vor der Dr Rieder
predigte, darf mMan vertraulich, mit Wärme, ohne viel Pathos
verkehren, will Manl auf ſie einwirken. Dazu reffen die Homilien
den ſchlichten, einfachen Volkston, und Al erfahrener Seelſorger
wet DOr Rieder E jene Punkte des chriſtlichen Lebens betonen,
die wegen ihrer grundſätzlichen Wichtigkeit immer mit Nachdruck
hervorgehoben werden müſſen V

＋᷑

V

Ill einen Unterſchied machenm den einzelnen Homilien, ⁰ Unſten derer aus, die m
Punkte zerlegt ind

Das Oſtbare Chriſti in ſeiner Beziehung zur CS·
ſtunde Vierzehn Betrachtungen für den Monat Uli von 25
Huhn, weiland geiſtlicher Rat und Stadtpfarrer. Nach ſtenogra⸗hiſchen Aufzeichnungen herausgegeben von Dr O

ſef Ernhar  „Benefiziat mn Murnau München —1911 Lentne  *  I 80 1414

Auch die infache Betrachtung hat thr Recht auf der Kanzel.Gewöhnlich chließt ſie ich einen Ti  ext Qus der eiligen Schriftals Vor Wh 0 den ſie mit großer Salbung erläutert und auf
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das Leben anwendet Nach dieſer Methode ſind auch die Betrach⸗
ungen de  5 rälaten Huhn bearbeitet. Die ſprachliche Faſſung gab
der Cltebte Münchener Prediger ſeinen Vorträgen erſt guf der
K  E und ⁰ beſitzen dieſe Betrachtungen etwas Urſprüngliches.

Homilien und Predigten von —1 Paul Wilhelm von
Keppler, Biſchof von Rottenburg. Erſte bi dritte Uflage. und
346 80 broſch. M 3.20, gbd In Leinwand M 4. — Freiburg,
Herder. —1912

Die Verdienſte Kepplers die Neubelebung der Predigt
ſind Im Verlaufe des xkurſes ber die homiletiſche Niteratur öfters
hervorgehoben worden Meit dieſem neueſten Werke aus der gewandten
2  er des bedeutenden Fachmannes Ie uns Keppler ein homi
letiſches Seminar, das, nachdem n anderen Schriften die Theorie
der homiletiſchen Predigt weiter ausgebildet hatte, Winke gibt ber
die Technik der urſprünglichſten Predigtform. Darauf veiſen die
Vorbemerkungen einzelnen Perikopen gin, ſowie zahlreichen
Skizzen, nach denen da einzelne Leſeſtück Qus der Schrift geſtaltet
werden kann. Vielfach ind Reck, das Miſſale, und Ries, Sonntags⸗—
evangelien, Rate worden In bezug auf Stoffwahl, ELe
getiſche Bearbeitung der Qterteé iſt uneingeſchränktes Lob 3u er
teilen Die Sprache verrät den gewandten Eſſaiiſten, iſt aber für
die Volkskanzel bh 3u laſſiſch; der Affekt ſchläg 3 Harfen—
töne nd iſt im allgemeinen pärlich verteilt; das kommunikative
Element könnte zuweilen ſchärfer Schluß folgt.)

Wirkſamkeit der eiligen gakramente nach der
ehre der Däter, ſanktioniert Ur das EX

Operato des Tridentinums.
2  8on Pfarrer A Schneiderhan, Bauſtetten Diözeſe Rottenburg.!.

Nach der klaren, unleugbaren &  ehre der Heiligen Schrift
ſind die von e

ſus Chriſtus eingeſetzten Sakramente Gnadenmittel,

Mittel, die kraft göttlicher Einſetzung die Rechtfertigung der
Menſchen, Sündenvergebung und Heiligung bewirken So bezeichnet
EI QAls Wirkung der Lauſe die geiſtige Wiedergeburt V 3,
„Wenn jemand nich wiedergeboren“ uſw.) Die Eu

ariſtie hat
der Herr eingeſetzt, damit wir durch den Genuß ſeines Leibes und
Blutes das ewige Leben erlangen (Io 6, „So jemand von dieſem
Brote ißt, Ird CETL leben in Ewigkeit“). In ähnlicher Weiſe läßt Ich
auch von den übrigen Sakramenten dieſe objektive Gnadenwirkung
nachweiſen Die Sakramente ſind ſonach wirkliche Urſachen der
na Freilich, einen näheren ber die Art der Wirk
ſamkeit der heiligen Sakramente 46 die Heilige Shift nicht da


